Richtlinien fur die Gewahrung von Praktikantenvergttungen
(Praktikanten-Richtlinien)

I. Geltungsbereich

;Diese Richtlinien gelten fir Praktikantinnen und Praktikanten, deren Rechtsverhdltnisse
nicht nach dem ABD oder einem anderen Arbeitsvertragswerk wesentlich gleichen Inhalts
geregelt sind und die in die Verwaltung oder den Betrieb eingegliedert sind. ,Das ist nur dann
der Fall, wenn die Praktikantin/der Praktikant wahrend der gesamten taglichen Arbeitszeit in
der Einrichtung praktisch tétig ist. sGelegentliche, die praktische Téatigkeit begleitende
Unterrichtsveranstaltungen sind unschéadlich.

Il. Praktikantenvergitung

1. Grundsatze

1Die nachfolgenden Hochstbetrdge gelten fir vollbeschaftigte Praktikantinnen und
Praktikanten.  ,Flr teilzeitbeschéftigte = Praktikantinnen und  Praktikanten  gilt
§ 24 Absatz 2 ABD Teil A, 1. entsprechend. ;lst die Vergutung nicht fir einen ganzen Monat
zu zahlen, gilt 8 18 Absatz 1 Satz 2 BBIG entsprechend.

2. Praktikantinnen und Praktikanten, die unter den Geltungsbereich des BBIG fallen

2.1. Begriffsbhestimmungen

1Praktikantinnen und Praktikanten die unter den Geltungsbereich des BBIG fallen, sind nach
§ 26 BBiG Personen, die eingestellt werden, um berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse,
Fahigkeiten oder berufliche Erfahrungen zu erwerben ohne dass es sich um eine
Berufsausbildung im Sinne des BBIG handelt und ohne dass ein Arbeitsverhaltnis besteht
und das Praktikum nicht Bestandteil eines den Schulgesetzen der Lander unterliegenden
Schulverhdltnisses ist (Praktikanten als Schiler/Innen bzw. Studierende von Haupt-, Fach-,
Berufsfach-, Fachober-, Fachhoch- und Hochschulen). ,FUr Praktikantinnen und
Praktikanten, die unter das BBIG fallen, gelten nach § 26 BBIG die Vorschriften der 88 10 bis
23 und 25 dieses Gesetzes mit bestimmten MafR3gaben.

2.2. Hohe der Vergiitung

;Praktikantinnen und Praktikanten, die unter den Geltungsbereich des BBIG fallen, haben
nach 8 17 BBIG Anspruch auf eine angemessene Vergitung, die jeweils im Einzelnen zu
vereinbaren ist. ,Bei den nachfolgend aufgefihrten Praktika wird eine Vergitung in der
angegebenen Hohe als angemessen angesehen. ;Bei sonstigen unter das BBIG fallenden
Praktika kann die angemessene Vergutung in Anlehnung an diese Satze festgelegt werden.

2.2.1. Vorpraktika

;Vorpraktika sind solche, die in Ausbildungs-, Studien- und Prifungsordnungen oder
ahnlichen Vorschriften als Zulassungsvoraussetzungen fur den Beginn einer Schul-,
Fachhochschul- oder Hochschulausbildung gefordert werden, oder solche, die auf
Veranlassung der jeweiligen Ausbildungsstatte als Zulassungsvoraussetzung abgeleistet
werden missen, ohne dass die vorgenannten Voraussetzungen vorliegen.

>Vorpraktikantinnen und Vorpraktikanten kénnen folgende Vergiitung erhalten:

a) bis zum vollendeten 18. Lebensjahr
aa) hochstens 400,00 EURO monatlich,
bb) die jeweilige Ausbildungsvergitung fiir das erste bzw. zweite Ausbildungsjahr
nach der Regelung Uber eine Vergutung fir Auszubildende (8 8 Absatz 1 ABD
Teil E,1.), wenn das Vorpraktikum langer als ein Jahr dauert,



b) nach vollendetem 18. Lebensjahr
aa) hochstens 450,00 EURO monatlich,
bb) die jeweilige Ausbildungsvergiitung fur das erste bzw. zweite Ausbildungsjahr
nach der Regelung lber eine Vergttung fir Auszubildende (8 8 Absatz 1 ABD
Teil E, 1.), wenn das Vorpraktikum langer als ein Jahr dauert.

2.2.2. Berufspraktika

Praktikantinnen und Praktikanten, die nach Abschluss der schulischen Ausbildung

a) fur den Beruf der Haus- und Familienpflegerin/ des Haus- und Familienpflegers,

b) fur den Beruf der Wirtschafterin/ des Wirtschafters

ein Berufspraktikum ableisten, kann eine Vergutung wie an Praktikantinnen und Praktikanten
fur den Beruf der Kinderpflegerin/ des Kinderpflegers,

c) fur den Beruf der Altenpflegerin/ des Altenpflegers,

d) fir den Beruf der hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin/ des hauswirtschaftlichen
Betriebsleiters

ein Berufspraktikum ableisten, kann eine Vergitung wie an Praktikantinnen und Praktikanten

fur den Beruf der Erzieherin/ des Erziehers und

e) fir den Beruf der Psychagogin/ des Psychagogen
ein Berufspraktikum ableisten, kann eine Vergutung wie an Praktikantinnen und Praktikanten
fur den Beruf des Sozialarbeiters

nach der Regelung fiur Praktikantinnen und Praktikanten (ABD Teil E, 2.) gewahrt werden.
2.3. Fortzahlung der Vergutung

2.3.1. Urlaub

Es besteht ein Anspruch auf Gewahrung von Urlaub nach den Vorschriften des Bundes-
urlaubsgesetzes bzw. ggf. nach den Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes unter
Fortzahlung der Vergltung nach Ziffer Il dieser Richtlinie.

2.3.2. Sonstige Falle
Im Ubrigen gilt § 19 Absatz 1 Nr. 2 BBiG entsprechend.

3. Praktikantinnen und Praktikanten, die nicht unter den Geltungsbereich des BBiG
fallen

3.1. Begriffshestimmungen

;Praktikantinnen und Praktikanten, die nicht unter den Geltungsbereich des BBIG fallen, sind
insbesondere solche, die ein Praktikum ableisten, das Bestandteil einer Schul- oder
Hochschulausbildung ist (vgl. auch Urteil des BAG vom 19. Juni 1974 - 4 AZR 436/73 - AP
Nr. 3 zu 8 3 BAT). ;Dazu gehodren z.B. Praktika von Studierenden der Fachhochschulen
wahrend der Praxissemester, Praktika von Fachoberschilerinnen/ Fachoberschilern,
Praktika, die Schilerinnen/ Schiler von Hauptschulen, von Fachschulen oder von
Berufsfachschulen (Erzieherinnen/ Erzieher, Kinderpflegerinnen/ Kinderpfleger usw.) abzulei-
sten haben, sowie Zwischen- oder Blockpraktika von Studierenden der Fachhochschulen
und der Hochschulen, die in Studien- oder Prifungsordnungen vorgeschrieben sind. sDies
gilt auch fir die praktische Ausbildung der Studierenden der Medizin in Krankenhausern
(Urteil des BAG vom 25. Méarz 1981 - 5 AZR 353/79 - AP Nr. 1 zu § 19 BBIG).

3.2. H6he der Vergitung

1Eine gesetzliche Verpflichtung zur Zahlung einer Vergitung besteht nicht. ,Von einer
Zahlung der Vergitung ist ganz oder teilweise abzusehen, wenn kein besonderes Interesse
an der Beschéftigung der Praktikantinnen und Praktikanten besteht. ;Mit Riicksicht auf die
Arbeitsleistung, die von den nachstehend genannten Praktikantinnen und Praktikanten vor



Abschluss der Schulausbildung in der Fach- bzw. Berufsfachschule teilweise erbracht wird,
kann wahrend des Praktikums eine Vergutung wie folgt gezahlt werden:

a) Erzieher/ Erzieherin héchstens 570,00 EURO monatlich
b) hauswirtschaftliche Betriebsleiterin/

hauswirtschaftlicher Betriebsleiter hdchstens 570,00 EURO monatlich
c) Altenpfleger hdchstens 520,00 EURO monatlich
d) Haus- und Familienpflegerin/

Haus- und Familienpfleger hdchstens 520,00 EURO monatlich
e) Kinderpflegerin/ Kinderpfleger hochstens 520,00 EURO monatlich.

4sFerner kann an Studierende von Fachhochschulen, die wahrend der Praxissemester eine
berufspraktische Tatigkeit austiben, eine Vergitung wie folgt gezahlt werden:

a) Im ersten Praxissemester hdchstens 500,00 EURO monatlich,
b) im zweiten Praxissemester hdchstens 650,00 EURO monatlich.

sFUr Studierende von Fachhochschulen und Hochschulen, die wahrend ihres Studiums ein
kurzfristiges Praktikum ableisten, das in Studien- oder Prufungsordnungen als Prifungsvor-
aussetzung gefordert und nicht Teil des Studiums ist, kann eine Vergitung von héchstens
450,00 EURO monatlich gezahlt werden.

3.3. Fortzahlung der Vergitung
Wird eine Vergltung gezahlt, kann entsprechend Ziffer 11.2.3 verfahren werden.

Il. Gewahrung sonstiger Leistungen

1. Reisekosten usw.

1Bei Dienstreisen konnen Praktikantinnen und Praktikanten eine Entschadigung in
entsprechender Anwendung der fur die Beschaftigten des Arbeitgebers geltenden
Reisekostenbestimmungen in der jeweiligen Fassung erhalten. ,Fir die erstmalige Anreise
zu und die letztmalige Abreise von der Praktikantenstelle kann eine Aufwandsentschadigung
entsprechend der in 8 10 Absatz 2 Satz 1 ABD Teil E, 1. enthaltenen Regelung gezahlt
werden. sFur Familienheimfahrten kann in entsprechender Anwendung von § 10a ABD
Teil E, 1. verfahren werden.

2. Sachleistungen

1Werden den Praktikanten Sachleistungen (z. B. freie Unterkunft oder Verpflegung) gewahrt,
sind diese Leistungen in HOohe der nach § 17 Absatz 1 Nr. 4 SGB IV festgesetzten Sach-
bezugswerte anzurechnen. ,Soweit nach § 26 i.V.m. 8§ 17 Absatz 1 BBiG ein Anspruch auf
Vergutung besteht, ist 8 10 Absatz 2 BBIG zu beachten.

3. Sonstige Leistungen
Andere als die vorgenannten Geld- und Sachleistungen (z.B. Jahressonderzahlung,
vermogenswirksame Leistungen) kommen nicht in Betracht.



	II. Praktikantenvergütung
	II. Gewährung sonstiger Leistungen

